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Der gesundheitspolitische Grundsatz „ambulant vor stationär“ kann
nur gelingen, wenn die private Häuslichkeit zum Gesundheitsstandort
umgestaltet wird. Zentraler Erfolgsfaktor hierfür ist die bauliche Wei -
terentwicklung von komfortablen Badumgebungen auch auf engstem
Raum, die den Gepflegten mehr Selbstständigkeit ermöglicht und
Angehörigen und ambulanten Pflegediensten erleichtert, Menschen
zu Hause zu versorgen. Entsprechende Anforderungsprofile wurden
auf Basis der Studie „Pflegebad 2030“ entwickelt. Die Studie, die an
alle Teilnehmer kostenlos verteilt wird, präsentieren wir erstmalig.

Im Dialog u. a. mit dem Bevollmächtigten der Bundesregierung für
Pflege, Andreas Westerfellhaus sowie mit Vertretern aus dem Bun -
desgesundheitsministerium, der Gesundheitswirtschaft, den Wohn-
beratungen, den Seniorenorganisationen und der SHK-Wirtschaft
werden wir anschließend die Ergebnisse diskutieren und den Hand-
lungsbedarf für den Umbau im Rahmen der Pflege ableiten.

Veranstaltungsort
Steigenberger Hotel Am Kanzleramt, Ella-Trebe-Straße 5, 10557 Berlin; 
Tel.: 030 740743-0, Internet: www.kanzleramt-Berlin.steigenberger.de

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung unter folgendem Link 
www.zvshk.de/erfolgsfaktorbadezimmer bis 30. Oktober 2018.

Teilnehmergebühren
Die Teilnahme an der Veranstaltung kostet 129,00 € zzgl. MwSt. In den
Gebühren ist die Tagungsverpflegung sowie die Studie „Pflegebad 2030“
enthalten. Nach Eingang der Online-Anmeldung erhalten Sie eine Eingangs-
bestätigung und die Rechnung für die Teilnahmegebühr. Sobald die Rech-
nung bezahlt ist, erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.

Veranstalter

ALLGEMEINE HINWEISE

Rathausallee 6 · 53757 St. Augustin
Telefon 02241 9299-0
info@zvshk.de · www.zvshk.de

In Kooperation mit

EINLADUNG

Friedrich Budde 
Präsident
Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK)

EINLADUNG
„ERFOLGSFAKTOR BADEZIMMER 
FÜR DIE AMBULANTE PFLEGE“
FOLGEVERANSTALTUNG



Moderation:
Clemens Löcke 
Sportmanager, Moderator, Trainer

11:00 Uhr MODERIERTE ERÖFFNUNG
Clemens Löcke im Dialog mit dem Präsidenten
des ZVSHK 

11:15 Uhr IMPULSREFERAT

„STÄRKUNG DER AMBULANTEN PFLEGE – 
MASSNAHMEPLAN DER BUNDESREGIERUNG“
Andreas Westerfellhaus 
Bevollmächtigter der Bundesregierung für Pflege

11:40 Uhr ERGEBNISPRÄSENTATION DER STUDIE 
„PFLEGEBAD 2030“

BEFRAGUNG VON BETROFFENEN, ANGEHÖRIGEN 
UND BESCHÄFTIGTEN DER AMBULANTEN PFLEGE 
Dr. Sybille Meyer
SIBIS Institut für Sozialforschung und 
Projektberatung GmbH

PROGRAMM EXPERTENBEFRAGUNG UND SEKUNDÄRRECHERCHE
TECHNIKTRENDS 
Birgid Eberhardt
GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg mbH

REPRÄSENTATIVE HANDWERKERBEFRAGUNG – AUF-
NAHME DES STATUS QUO IM SHK-INNUNGSHANDWERK 
Matthias Thiel
Referat Betriebswirtschaft, Datenmanagement, 
Demografischer Wandel im ZVSHK

13:00 Uhr Mittagessen 

13:20 Uhr PODIUMSDIALOG  

KERNFRAGE: „WIE KANN BAULICHE QUALITÄTS -
SICHERUNG IM RAHMEN DER WOHNUNGSANPASSUNG 
UMGESETZT WERDEN?“  

Teilnehmer:

Dr. Martin Schölkopf
Leiter der Unterabteilung Pflegesicherung, 
Bundesministerium für Gesundheit (BMG)

Prof. Dr. Ursula Lehr 
Stv. Vorsitzende Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO)

Prof. Christel Bienstein
Präsidentin Deutscher Berufsverband für 
Pflegeberufe e.V. (DBfK) 

Yvonne Jahn
Stv. Vorsitzende Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungsanpassung e.V.

Dr. Monika Kücking
Leiterin der Abteilung Gesundheit beim 
GKV-Spitzenverband

Helmut Bramann
Hauptgeschäftsführer des ZVSHK

14:30 Uhr MODERIERTE ZUSAMMENFASSUNG
Clemens Löcke im Dialog mit dem Präsidenten
des ZVSHK 

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Änderungen bleiben vorbehalten.


